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Vorwort zum Nachtrag 11, gültig ab 1. Januar 2019 

Dieser Nachtrag erlaubt es, mehrere Änderungen vorzunehmen. Zu-
nächst einmal werden die Vorschriften über die Qualifikation (un-
selbständig oder selbständige Erwerbstätige) im Verhältnis zwi-
schen der Schweiz und den Vereinigten Staaten im Falle einer un-
terschiedlichen Auffassung der beiden Staaten mit einem neuen 
Beispiel illustriert (Rz 2081). 

Die sozialversicherungsrechtlichen Beziehungen der Schweiz mit 
Serbien sowie mit Montenegro wurden bisher durch das Abkommen 
vom 8. Juni 1962 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
und der Föderativen Volksrepublik Jugoslawien über Sozialversiche-
rung geregelt. Per 1. Januar 2019 wird mit diesen beiden Staaten je 
ein neues bilaterales Sozialversicherungsabkommen in Kraft treten. 
Das frühere Abkommen mit der Föderativen Volksrepublik Jugosla-
wien wird bis auf Weiteres somit nur noch für Bosnien-Herzegowina 
Gültigkeit haben (vgl. AHV/EL-Mitteilungen Nr. 407). 

Das Kapitel 3.3.2 über die Rheinschiffer wird neu strukturiert und 
seine Vorschriften präzisiert, um die vielen Fragen der verschiede-
nen Betroffenen sowie der interessierten Ausgleichskassen besser 
beantworten zu können.  

Darüber hinaus wird die Liste der Hilfsorganisationen (Rz 3096) 
durch die Aufnahme von Interteam in Luzern erweitert.  
 
Auch die Liste der internationalen Organisationen (Rz 3055) wurde 
um eine neue Organisation ergänzt, nämlich die Internationale Alli-
anz zum Schutz des Kulturerbes in Konfliktgebieten (ALIPH). 
 
Eine Klarstellung findet sich in Rz 3021.1 betr. die Herausgabe einer 
Legitimationskarte im Falle einer kurzfristigen Anstellung. 

Art. 1a Abs. 1 Bst. c AHVG sieht vor, dass für den Bund tätige 
Schweizerinnen und Schweizer bei der AHV/IV/EO und ALV obliga-
torisch versichert sind, wenn sie in einem Land arbeiten, mit dem die 
Schweiz kein Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen hat. 
Die neue Rz 3054.1 ermöglicht es in diesem Zusammenhang, die 
Einstellung von für den Bund tätiges Lokalpersonal zu klären.  
 

https://sozialversicherungen.admin.ch/de/d/11507/download
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Die Anpassung der Rz 3104.6 schafft Klarheit über die IK-Eintra-
gung bei Fortsetzung der Versicherung der Ehepartnerin resp. des 
Ehepartners oder der eingetragenen Partnerin resp. des eingetrage-
nen Partners ohne Erwerbstätigkeit, die resp. der eine in der AHV 
versicherte Person ins Ausland begleitet.  
 
Schliesslich wurde das Formular in Anhang 10 aktualisiert.  

Die Änderungen sind mit dem Vermerk 1/19 gekennzeichnet. 
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Abkürzungen 

Eidgenössisches Departement für auswärtige An-
gelegenheiten 

Wiener Übereinkommen vom 18. April 1961 über 
diplomatische Beziehungen (SR 0.191.01) 

Wiener Übereinkommen vom 24. April 1963 über 
konsularische Beziehungen (SR 0.191.02) 

  

EDA 

WÜD 

WÜK 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19610070/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19630069/index.html
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Bei der Bestimmung des Wohnsitzes (Feststellen der Ab-
sicht des dauernden Verbleibens) ist auf die für Dritte er-
kennbaren Tatsachen abzustellen1. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen, welche einen Ausweis B (Aufenthalts-
bewilligung) oder C (Niederlassungsbewilligung) besitzen, 
wird der Wohnsitz in der Schweiz vermutet.  

Die Versicherungsunterstellung von Personen, die in meh-
reren Staaten arbeiten, ist in zwei Schritten zu prüfen:  
– Für die Bestimmung der anwendbaren Rechtsvorschrif-

ten ist das Beitragsstatut (unselbstständig oder selbst-
ständig erwerbend) massgebend, das aufgrund des nati-
onalen Rechts desjenigen Staates bestimmt wird, in wel-
chem die jeweilige Erwerbstätigkeit ausgeübt wird (für 
die Schweiz siehe die WSN und WML)2.  

– Wenn der erste Schritt  zu einer Unterstellung unter die 
schweizerischen Rechtsvorschriften geführt hat, hat die 
Ausgleichskasse die im Ausland ausgeübten Erwerbstä-
tigkeiten so zu behandeln, als ob sie in der Schweiz aus-
geübt worden wären (Art. 13 Abs. 5 Vo 883/2004). Sie 
muss dabei prüfen, ob gemäss den Abgrenzungskrite-
rien des Schweizer Rechts (siehe die WSN und die 
WML) die im EU-/EFTA-Staat ausgeübte Erwerbstätig-
keit umzuqualifizieren ist (unselbstständig in selbststän-
dig oder umgekehrt). 

Beispiel: Ein deutscher Staatsangehöriger lebt in der 
Schweiz und ist Aufsichtsrat einer AG in Deutschland und 
Verwaltungsrat einer AG in der Schweiz.  
1. Schritt: Die Aufsichtsratstätigkeit gilt gemäss deutschem 
Recht als selbstständige Erwerbstätigkeit. Das Schweizer 
Recht qualifiziert die Verwaltungsratstätigkeit als unselbst-
ständige Erwerbstätigkeit. Gemäss Art. 13 Abs. 3 
Vo 883/2004 geht die unselbstständige Erwerbstätigkeit 
der selbstständigen vor, womit die Person dem Schweizer 
Recht unterstellt ist. 

                                      
1  5. September 1977  ZAK 1978 S. 57   – 

 28. August 1981  ZAK 1982 S. 179   – 
2  27. Mai   2013  9C_62/2013     – 

1022 
1/17 

2013 
1/19 

2014 
1/19 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html#a13
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html#a13
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html#a13
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2. Schritt: Da eine Aufsichtsratstätigkeit in der Schweiz als 
unselbstständig gilt, muss die Ausgleichskasse diese Tätig-
keit als solche umqualifizieren, und die Person auch dafür 
als Unselbstständige bei ihr anschliessen.  

Für die Bestimmung der Versicherungsunterstellung bei 
der Ausübung von Erwerbstätigkeiten in zwei oder mehr 
Staaten werden marginale Tätigkeiten nicht berücksichtigt. 
Diese Bestimmung bezweckt zu verhindern, dass sich die 
Versicherungsunterstellung aufgrund kleiner Tätigkeiten 
ändert und will zudem Missbrauch verhindern. Als marginal 
gelten Tätigkeiten, die aufgrund ihrer Eigenart unbedeu-
tend sind. Ein Indikator für eine marginale Tätigkeit kann 
eine reguläre Arbeitszeit und/oder eine Entlöhnung von je 
weniger als 5% pro Staat sein (mehrere Erwerbstätigkeiten 
für verschiedene Arbeitgebende werden zusammenge-
zählt; Art. 14 Abs. 5b Vo 987/2009; betr. die Leitung eines 
Unternehmens, vgl. Rz 3082 ff.). Hingegen sind Entschädi-
gungen für marginale Tätigkeiten im zuständigen Staat bei-
tragsrechtlich abzurechnen.  

Als gewöhnlich in zwei oder mehreren Staaten erwerbstätig 
gilt, wer für einen oder mehrere Arbeitgebende gleichzeitig 
oder abwechselnd eine oder mehrere gesonderte unselbst-
ständige Erwerbstätigkeiten ausübt (Art. 14 Abs. 5 
Vo 987/2009). Staatsangehörige der Schweiz oder der EU 
bzw. EFTA, die gewöhnlich in zwei oder mehreren Staaten 
eine unselbstständige Erwerbstätigkeit ausüben, unterlie-
gen den Rechtsvorschriften ihres Wohnsitzstaats, sofern 
sie einen wesentlichen Teil ihrer Erwerbstätigkeit in diesem 
ausüben (Art. 13 Abs. 1 Bst. a Vo 883/2004). 

Die Ausgleichskasse unternimmt die notwendigen Vorkeh-
rungen, damit ihr die Arbeitgebende Arbeitnehmende mit 
Auslandbezug, der sich auf die Unterstellung in der 
Schweiz auswirken könnte, melden. Dies ist namentlich bei 
Mehrfacherwerbstätigkeit der Fall. Die Ausgleichskasse ist 
dabei auf die Mitwirkung der Arbeitgeber angewiesen 
(Art. 28 Abs. 1 ATSG). 

2016.1 
1/17 

2020 
1/16 

2022 
1/17 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112876/index.html#a14
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112876/index.html#a14
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112876/index.html#a14
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html#a13
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002163/index.html#a28


7 von 35 

EDI BSV  |  Wegleitung über die Versicherungspflicht in der AHV/IV (WVP) 
Gültig ab 1. Januar 2019  |    |  318.102.0111 d 

Beispiel 1: Ein Liechtensteiner lebt in der Schweiz und ar-
beitet als Arbeitnehmer für den gleichen Arbeitgeber in der 
Schweiz und in Norwegen. Einen wesentlichen Teil seiner 
Erwerbstätigkeit übt er in der Schweiz aus: Er ist für sein 
gesamtes Einkommen in der AHV/IV/EO und ALV versi-
chert (Art. 13 Abs. 1 Bst. a Vo 883/2004). 
Beispiel 2: Ein Franzose lebt in Belgien und arbeitet für ei-
nen Schweizer Arbeitgeber in Frankreich und in Luxem-
burg: Er ist für sein gesamtes Einkommen in der 
AHV/IV/EO und ALV versichert (Art. 13 Abs. 1 Bst. b i 
Vo 883/2004). 
Beispiel 3: Ein Italiener lebt in der Schweiz und arbeitet als 
Arbeitnehmer für zwei verschiedene Arbeitgebende (Sitz 
CH und FR) zu einem unwesentlichen Teil in der Schweiz 
und zu einem wesentlichen Teil in Frankreich. Er ist nicht in 
der AHV/IV/EO und ALV, sondern in Frankreich versichert 
(Art. 13 Abs. 1 Bst. b iii Vo 883/2004).  
Beispiel 4: Eine Italienerin lebt in der Schweiz und arbeitet 
als Arbeitnehmerin für zwei verschiedene Arbeitgebende 
(Sitz D und FR) zu einem unwesentlichen Teil in der 
Schweiz und zu einem wesentlichen Teil in Frankreich. Sie 
ist für ihr gesamtes Einkommen in der AHV/IV/EO und ALV 
versichert (Art. 13 Abs. 1 Bst. b iv Vo 883/2004).  

Arbeitnehmende, die von der Schweiz vorübergehend in 
einen EU-Staat (Staatsangehörige der Schweiz oder der 
EU) bzw. in einen EFTA-Staat (Staatsangehörige der 
Schweiz oder der anderen EFTA-Staaten) entsandt wer-
den, bleiben in der AHV/IV/EO und ALV versichert (Art. 12 
Abs. 1 Vo 883/2004), wenn 
– sie unmittelbar vor ihrer Abreise in der Schweiz gestützt 

auf den Schweizer Wohnsitz oder eine Erwerbstätigkeit 
in der Schweiz versichert waren3; davon wird bei einer 
Vorversicherungsdauer von einem Monat grundsätzlich 
ausgegangen;  

– vorgesehen ist, dass sie nach Ablauf der Entsendedauer 
wieder in der Schweiz und grundsätzlich von denselben 
Arbeitgebenden beschäftigt werden; 

                                      
3  4. August  2008  U 50/07     BGE  134 V 428 

2023 
1/16 

2024 
1/17 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_268_1/a13.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_268_1/a13.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_268_1/a13.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_268_1/a13.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_268_1/a13.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html#a12
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html#a12
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– der entsendende Arbeitgebende im Ursprungsland be-
reits seit einer gewissen Zeit nennenswerte wirtschaftli-
che Aktivitäten ausübt; 

– zwischen dem entsendenden Arbeitgeber und seinem 
Arbeitnehmer während der ganzen Entsendedauer nach-
weisbar eine direkte arbeitsrechtliche Bindung besteht. 

Arbeitgebende, die Arbeitnehmende von der Schweiz aus 
in einen EU- bzw. EFTA-Staat entsenden, beantragen vor 
Beginn der vorübergehenden Tätigkeit des Arbeitnehmen-
den in einem EU- bzw. EFTA-Staat von ihrer Ausgleichs-
kasse eine Entsendungsbescheinigung (Bescheinigung 
A1). Die Ausgleichskasse kann von den Arbeitgebenden 
verlangen, einen Antrag zur Weitergeltung des schweizeri-
schen Sozialversicherungsrechts während einer vorüber-
gehenden Tätigkeit im Ausland auszufüllen (s. Anhang 17). 
Die Ausgleichskasse lässt den Arbeitgebenden eine Be-
scheinigung A1 zukommen. Bei einer Entsendung nach 
Österreich, Belgien, Bulgarien, Finnland, Frankreich, 
Deutschland, Griechenland, Ungarn, Lettland, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Niederlande sowie in das Vereinigte 
Königreich und bei Entsendungen nach Norwegen und Is-
land muss die Ausgleichskasse dem zuständigen ausländi-
schen Träger eine Kopie der Bescheinigung A1 senden. 
Die Ausgleichskasse kann jedoch die entsandten Arbeit-
nehmenden mit dieser Aufgabe beauftragen. Bei einer Ent-
sendung in die übrigen Länder hat die entsandte Person 
die Entsendungsbescheinigung (Bescheinigung A1) auf 
Anfrage (z.B. anlässlich von Arbeitgeberkontrollen) im Aus-
land vorzuweisen. Ausnahmsweise kann die Bescheini-
gung auch während oder sogar nach Ablauf der Entsen-
dung noch ausgestellt werden und dann rückwirkend gel-
ten. 

Die Schweiz hat mit den folgenden Staaten bilaterale Sozi-
alversicherungsabkommen abgeschlossen (vgl. Abkom-

menstexte): 
– Australien 
– China (ohne Hongkong, Macao und Taiwan; 

vgl. Rz. 2069.1) 
– Chile 

2028 
1/17 

2069 
1/19 

http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:163/lang:deu.
http://www.bsv.admin.ch/dam/bsv/de/dokumente/int/uebersichten/Kurz%C3%BCbersicht-Abkommen.pdf.download.pdf/Kurz%C3%BCbersicht%20Abkommen%202016_01_01%20mit%20L%C3%A4nderbezeichnungen%20DE.pdf
http://www.bsv.admin.ch/dam/bsv/de/dokumente/int/uebersichten/Kurz%C3%BCbersicht-Abkommen.pdf.download.pdf/Kurz%C3%BCbersicht%20Abkommen%202016_01_01%20mit%20L%C3%A4nderbezeichnungen%20DE.pdf
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– Indien (vgl. Rz. 2069.1) 
– Israel 
– Japan 
– Kanada/Québec 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– Philippinen 
– Republik San Marino 
– Serbien 
–  Südkorea (vgl. Rz. 2069.1) 
– Türkei 
– Uruguay 
– USA. 
Für Bosnien und Herzegowina gilt vorderhand das Abkom-
men mit Jugoslawien. 

Als bestimmte Zeit (Entsendefrist) gelten: 
– 12 Monate für San Marino; 
– 24 Monate für Israel, Mazedonien, Montenegro, die Phi-

lippinen, Serbien, die Türkei und Uruguay; 
– 36 Monate für Bosnien und Herzegowina und Chile; 
– 60 Monate für Australien, Japan, Kanada/Québec und 

die USA; 
– 72 Monate für China, Indien und Südkorea. 

Arbeitgebende, die Arbeitnehmende in einen Vertragsstaat 
entsenden, müssen bei ihrer Ausgleichskasse eine Entsen-
dungsbescheinigung verlangen (vgl. Anhang 13.1). Die 
Ausgleichskasse kann den Arbeitgebenden verlangen, ei-
nen Antrag auf Entsendung auszufüllen (Formulare der 
Kassen oder Anhang 17). Die Arbeitnehmenden weisen die 
Bescheinigung den zuständigen Behörden des ausländi-
schen Staates vor, um eine doppelte Unterstellung zu ver-
meiden. 

Nichterwerbstätige Familienangehörige, welche Arbeitneh- 
mende, die nach Australien, Bulgarien*, Chile, China, Dä-
nemark*, Indien, Irland*, Island**, Japan, Kanada/Quebec, 
 Kroatien*, Liechtenstein, Mazedonien, Montenegro, Nor-
wegen, Österreich*, auf die Philippinen, nach Portugal*, 
Serbien, in die Slowakei*, nach Slowenien*, Südkorea, in 

2074 
1/19 

2075 
1/16 

2076.1 
1/19 
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die Tschechische Republik*, nach Ungarn*, Uruguay, in die 
USA oder nach Zypern* entsandt werden, begleiten, blei-
ben ebenfalls der AHV/IV/EO unterstellt (*: betrifft nur Fa-
milienangehörige von Staatsangehörigen von Nicht-
EU/EFTA-Mitgliedstaaten; **: betrifft nur Familienangehö-
rige von Staatsangehörigen der EFTA-Staaten). 

Nichterwerbstätige Familienangehörige, welche Arbeitneh- 
mende, die von, Bulgarien*, Chile, China, Dänemark*, In-
dien, Irland*, Island**, Japan, Kanada/Quebec, Kroatien*, 
Liechtenstein, Mazedonien, Montenegro, Norwegen, Öster-
reich*, von den Philippinen, von Portugal*, Serbien, von der 
Slowakei*, von Slowenien*, von Südkorea, von der Tsche-
chischen Republik*,von Ungarn*, von Uruguay, von den 
USA oder von  Zypern* in die Schweiz entsandt werden, 
begleiten, sind von der AHV/IV/EO ausgenommen (*: be-
trifft nur Familienangehörige von Staatsangehörigen von 
Nicht-EU/EFTA-Mitgliedstaaten; **: betrifft nur Familienan-
gehörige von Staatsangehörigen der EFTA-Staaten). 

Beispiel 1: W ist Verwaltungsrätin in den USA und hat dort 
auch ihren Wohnsitz. Zudem übt sie in der Schweiz eine 
Verwaltungsratstätigkeit aus. Verwaltungsrätinnen und Ver-
waltungsräte gelten nach schweizerischem Recht als Ar-
beitnehmende – in den USA werden sie hingegen als 
selbstständig erwerbend angesehen. W ist für alle Einkom-
men in den USA (ihrem Wohnsitzstaat) versichert.  
Beispiel 2: J wohnt in der Schweiz und ist hier erwerbstätig. 
Er ist auch Verwaltungsratsmitglied einer Gesellschaft in 
den USA. In den USA gilt diese Tätigkeit im Gegensatz zur 
Schweiz als selbstständig. J ist auch für diese Tätigkeit in 
der Schweiz unterstellt.  

Besondere Bestimmungen betreffend das Personal von in-
ternationalen Schienen- und Strassentransportunterneh-
men finden sich in den folgenden Sozialversicherungsab-
kommen. In den mit einem * bezeichneten Staaten sind die 
Abkommensbestimmungen nur auf Drittstaatsangehörige 
anwendbar.  

2077.1 
1/19 

2081 
1/19 

3006 
1/19 
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Belgien* Art. 7 Bst. b 
SP Ziff. 6 + 8 

Montenegro Art. 7 Abs. 2  

Bulgarien* Art. 7 Abs. 2 Niederlande* Art. 7 Abs. 1  
Bst. b + Abs. 2 

Bosnien und 
Herzegowina 

vorderhand gilt 
das Abkommen 
mit Jugoslawien  
Art. 5 Bst. b  
SP Ziff. 6 

Norwegen* Art. 8 Abs. 1  
Bst. b + Abs. 2 

Dänemark* Art. 4 Bst. c 
Art. 8 Abs. 2 

Österreich* Art. 7 Abs. 3 

Deutsch- 
land* 

Art. 6 Abs. 3 Portugal* Art. 5 Bst. b + d 

Finnland* Art. 7 Abs. 2 + 
6 

San Marino wie Italien 

Frankreich* Art. 8 Abs. 1  
Bst. b 

Schweden* Art. 3 Abs. 2  
Art. 7 Abs. 2 

Griechen- 
land* 

Art. 6 Bst. b Serbien Art. 7 Abs. 2  

Irland* Art. 3 Abs. 3 
Art. 6 Abs. 2 

Slowakei* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

Israel Art. 6 Abs. 2+7 Slowenien* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

Italien* Art. 5 Bst. b 
SP Ziff. 4 

Spanien* Art. 4 Bst. b 
SP Ziff. 5 

Kroatien* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

Tschechi-
sche Repub-
lik* 

Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

Liechten- 
stein* 

Art. 3 Abs. 3 
Art. 6 Abs. 5 

Türkei Art. 5 Abs. 2 
Bst. b+d, SP 
Ziff. 4 

Luxemburg* Art. 6 Ziff. 2 
SP Ziff. 5 

Ungarn* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

Mazedonien Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

  

http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_172_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_172_1/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_214_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_636_2/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_636_2/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_818_1/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_818_1/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_598_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_598_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_314_1/a4.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_314_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_163_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_654_1/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_345_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_345_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_349_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_349_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_714_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_714_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_372_1/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_441_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_441_1/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_690_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_690_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_449_1/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_691_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_691_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_332_2/a4.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_332_2/index.html
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http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_418_1/a7.html
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Gleiches gilt für die nichterwerbstätigen Familienangehöri-
gen von Arbeitnehmenden, die für eine international tätige 
Transportfirma im Schienen- oder Strassenverkehr in Bul-
garien*, Dänemark*, Irland*, Kroatien*, Liechtenstein, Ma-
zedonien, Montenegro, Österreich*, Portugal*, Serbien, der 
Slowakei*, Slowenien* der Tschechischen Republik* oder 
Ungarn* tätig sind (*: betrifft nur Familienangehörige von 
Staatsangehörigen von Nicht-EU/EFTA-Mitgliedstaaten). 

Besondere Bestimmungen betreffend das Personal von 
Lufttransportunternehmen finden sich in den folgenden So-
zialversicherungsabkommen. In den mit einem * bezeich-
neten Staaten finden die Abkommensbestimmungen nur 
auf Drittstaatsangehörige Anwendung. 

Australien Art. 9 Abs. 1 Mazedonien Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 3 

Belgien* Art. 7 Bst. c 
SP Ziff. 8 

Montenegro  Art. 7 Abs. 2 

Bulgarien* Art. 7 Abs. 2 Niederlande* Art. 7 Abs. 1 Bst. c 
+ Abs. 2, SP Ziff. 5 

Chile Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 2 

Norwegen* Art. 8 Abs. 1 Bst. c 
+ Abs. 2, SP Ziff. 8 

China Art. 5 Abs. 2 Österreich* Art. 7 Abs. 4 

Dänemark* Art. 8 Abs. 2 

SP Ziff. 6 

Philippinen Art. 9 Abs. 1 

Deutsch- 
land* 

Art. 3 Abs. 2 
Art. 6 Abs. 4 

Serbien Art. 7 Abs. 2 

Finnland* Art. 7 Abs. 3 + 
6 
SP Ziff. 6 

Slowenien* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 3 

Frankreich* Art. 8 Abs. 1 
Bst. c 
SP Ziff. 4 

Südkorea  Art. 8 Abs. 2  

Gross- 
britannien* 

Art. 5 Abs. 5 + 
6 

Ungarn* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 3 

Indien Art. 8 Abs. 1 - 3 Uruguay Art. 7 Abs. 3 

Israel Art. 6 Abs. 3 + 
7 

USA Art. 9 

Kroatien* Art. 3 Bst. c 
Art. 7 Abs. 3 

Zypern* Art. 7 Abs. 3 

3006.1 
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http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_158_1/a9.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_520_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_520_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_172_1/a7.html
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http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_214_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_636_2/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_636_2/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_636_2/index.html
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http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_598_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_598_1/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20153177/index.html#a5
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_163_1/a7.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19830002/index.html#a8
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_314_1/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_645_1/a9.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_345_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_345_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_345_1/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_691_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_691_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_349_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_349_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_349_1/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20140835/index.html#a8
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_367_1/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_367_1/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_418_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_418_1/a7.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20091950/index.html#a8
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20132939/index.html#a7
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_449_1/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_449_1/a6.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130609/index.html#a9
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_291_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_291_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_258_1/a7.html
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Luxemburg* Art. 6 Ziff. 2 
SP Ziff. 5 

  

 
Gleiches gilt für die nichterwerbstätigen Familienangehöri-
gen von Arbeitnehmenden, die für ein Transportunterneh-
men im Luftverkehr in Bulgarien*, Chile, China, Däne-
mark*, Indien, Irland*, Kroatien*, Liechtenstein, Mazedo-
nien, Montenegro, Österreich*, auf den Philippinen, in Por-
tugal*, Serbien, der Slowakei*, Slowenien*, Südkorea, Un-
garn*, Uruguay, USA oder auf Zypern* tätig sind (*: betrifft 
nur Familienangehörige von Staatsangehörigen von Nicht-
EU/EFTA-Mitgliedstaaten). 

In der Schifffahrt können drei Akteure, die einen engen Be-
zug zum Schiff haben, eine Rolle spielen: 
- Die Eigentümer/der Eigentümer des Schiffes ist die Ge-

sellschaft, die Eigentümerin des Schiffes ist und als sol-
che auf der Rheinschifffahrts-Zugehörigkeitsurkunde ein-
getragen ist (https://www.ccr-zkr.org/files/documents/mo-
delesCertiAttest/Attestation_apparten-
ance2017_form.pdf).  

- Die das Schiff betreibende Gesellschaft ist diejenige, die 
sich tatsächlich um die Betriebsausübung kümmert und 
die Entscheidungsbefugnis hat, insbesondere in wirt-
schaftlicher und kommerzieller Hinsicht. Sie verfügt über 
eine Ausrüsterbescheinigung und wird auch auf dem 
Rheinschifffahrts-Zugehörigkeitsurkunde erwähnt.  

- Der Arbeitgeber ist die Person, die das Personal an Bord 
des Schiffes einstellt und leitet und die im Arbeitsvertrag 
als Arbeitgeber aufgeführt ist.  

Diese drei Akteure können innerhalb eines einzigen Unter-
nehmens vereint sein oder von verschiedenen Unterneh-
men übernommen werden. 

Im Verhältnis zu den Rheinstaaten, d.h. wenn der Arbeitge-
ber und die das Schiff betreibende Gesellschaft ihren Sitz 
in Deutschland, Belgien, Frankreich, Luxemburg, den Nie-
derlanden oder der Schweiz haben, ist das Rheinschif-
ferabkommen (SR 0.831.107) anwendbar, sofern die 

3008.1 
1/19 

3011 
1/19 

3011.1 
1/19  

http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_518_2/a6.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_518_2/index.html
https://www.ccr-zkr.org/files/documents/modelesCertiAttest/Attestation_appartenance2017_form.pdf
https://www.ccr-zkr.org/files/documents/modelesCertiAttest/Attestation_appartenance2017_form.pdf
https://www.ccr-zkr.org/files/documents/modelesCertiAttest/Attestation_appartenance2017_form.pdf
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c0_831_107.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c0_831_107.html
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Rheinschifferinnen resp. Rheinschiffer Drittstaatsangehö-
rige (d.h. nicht EU- oder Schweizer Staatsangehörige) 
sind.  
Die Regelungen der Vereinbarung über die Bestimmung 
der anzuwendenden Rechtsvorschriften für Rheinschiffer 
gemäss Art. 16 Abs. 1 Vo 883/2004 (Ausnahmevereinba-
rung) sind anwendbar, wenn die Rheinschifferinnen resp. 
Rheinschiffer EU- oder EFTA-Staatsangehörige sind und 
gehen den Bestimmungen des Abkommens mit der EU 
(Vo 883/2004) vor.  
Für sämtliche anderen, oben nicht genannten EU-Staaten 
kommen die Unterstellungsregeln gemäss Vo 883/2004 zur 
Anwendung.  

Sowohl die Vereinbarung über die soziale Sicherheit der      
Rheinschifferinnen resp. Rheinschiffer als auch die Aus-
nahmevereinbarung sehen eine Unterstellung am Sitz der 
das Schiff betreibenden Gesellschaft vor. Damit die für die 
Rheinschifferinnen bzw. Rheinschiffer spezifischen Bestim-
mungen in der Schweiz Anwendung finden und zur Unter-
stellung führen, muss die in der Schweiz ansässige Gesell-
schaft die Betreiberin der Schiffe sein. Die Ausgleichs-
kasse muss dieses Kriterium auf der Grundlage der von 
den Schweizerischen Rheinhäfen ausgestellten Ausrüster-
bescheinigung, welche das massgebende Dokument ist, 
überprüfen. 

In den Beziehungen zu allen anderen, nicht unter 
Rz 3011.1 aufgeführten EU-Staaten, insbesondere wenn 
der Sitz des Arbeitgebers in einem EU-Staat (z. B. Zypern) 
liegt, der nicht zu den Rheinstaaten gehört, gelten die übli-
chen Regeln der Vo 883/2004, wenn die Rheinschifferin-
nen resp. der Rheinschiffer Staatsangehörige der Schweiz 
oder eines EU-Staates ist. 

Diese Rheinschifffahrtsbestimmungen finden nur Anwen-
dung auf Rheinschifferinnen und –schiffer eines Schiffes, 
das über die Rheinschifffahrts-Zugehörigkeitsurkunde ge-
mäss revidierter Rheinschifffahrtsakte (RS 0.747.224.101) 
verfügt. Das Schiff muss tatsächlich auf dem Rhein fahren. 

3011.2 
1/19 

3011.3 
1/19 

3011.4 
1/19 

http://www.ccr-zkr.org/files/cass/AccordDerogatoire_de.pdf
http://www.ccr-zkr.org/files/cass/AccordDerogatoire_de.pdf
http://www.ccr-zkr.org/files/cass/AccordDerogatoire_de.pdf
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20112875/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/18680005/index.html
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Die Ausgleichskasse überprüft diese Elemente beim Ar-
beitgeber. 

Als «Rheinschifferinnen und –schiffer» gelten Arbeitneh-
mende und Selbstständigerwerbende, die ihre Berufstätig-
keit als fahrendes Personal an Bord eines Rheinschiffes 
ausüben. Bei der Meldung neuer Arbeitnehmender muss 
sich die Ausgleichskasse beim Arbeitgeber absichern, ob 
sie zumindest zu einem Teil auf dem Rhein unterwegs 
sind.  
Ihnen gleichgestellt werden Personen, die auf bestimmte 
Zeit angeheuert werden, um die Besatzung zu vervollstän-
digen oder zu verstärken. Auf Hilfskräfte, welche nicht zur 
Besatzung gehören und z.B. nur für gewisse schwierige 
Streckenabschnitte oder zur Ausführung von Schiffsmanö-
vern in den Häfen die Besatzung ergänzen oder verstär-
ken, sind die Rheinschifffahrtsbestimmungen nicht an-
wendbar. 

Besondere Bestimmungen betreffend Hochseeschifferin-
nen und -schiffer finden sich in den nachfolgenden Abkom-
men. Diese Bestimmungen sind in der Regel jeweils nur 
auf die Staatsangehörigen der Schweiz und des jeweiligen 
Vertragsstaates anwendbar (Ausnahme Australien, China, 
Indien, Japan, Serbien, Uruguay und USA, die für alle offen 
sind; die Abkommen mit Italien, Deutschland und Norwe-
gen gelten nur für Drittstaatsangehörige [*]). 

Australien Art. 9 Abs. 2 

 
 

Kroatien Art. 7 Abs. 5  
Versicherung 
nach Flaggen-
recht 

Bulgarien Art. 7 Abs. 4 
Versicherung 
am Wohnsitz im 
Vertragsstaat 

Montenegro 

 

Art. 7 Abs. 4 
Unterstellung 
nach Flaggen-
recht wenn 
Wohnsitz in 
diesem Staat 

Chile Art. 7 Abs. 4 
Versicherung 
nach Flaggen-
recht 

Norwegen* Art. 10 Abs. 1  
Unterstellung 

nach Flaggen-
recht 

3011.5 
1/19 
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http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_158_1/a9.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_291_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_214_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_245_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_598_1/a10.html
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China Art. 5 Abs. 1 

Versicherung 
nach Flaggen-
recht 

Philippinen Art. 9 Abs. 4 

Deutschland* Art. 3 Abs. 2 
Art. 7 SP Ziff. 
8a Unterstel-
lung nach Flag-
genrecht 

Republik San 
Marino 

Entsprechend 
Art. 5 Bst. c  
SP Ziff. 4 des 
Abkommens 
mit Italien: Un-
terstellung 
nach Flaggen-
recht 

Indien Art. 8 Abs. 4 

Versicherung 
nach Flaggen-
recht 

Serbien Art. 7 Abs. 4   

Unterstellung 
nach Flaggen-
recht  

Israel Art. 6 Abs. 5  
Versicherung 
nach Flaggen-
recht 

Südkorea  Art. 8 Abs. 1  

Versicherung 
am Wohnsitz  

Italien* Art. 5 Bst. c 
SP Ziff. 4 Unter-
stellung nach 
Flaggenrecht 

Uruguay Art. 7 Abs. 5 

Versicherung 
nach Flaggen-
staat 

Japan Art. 8 Versiche-
rung nach Flag-
genrecht (Aus-
nahme Abs.2: 
Geschäftsnie-
derlassung im 
Vertragsstaat) 

USA Art. 10 

Versicherung 
nach Flaggen-
recht (CH); 

Unterstellung 
nach Flaggen-
recht (USA) 

Mazedonien Art. 7 Abs. 5 
Versicherung 
nach Flaggen-
recht 

  

Ist im Abkommen eine Unterstellung nach Flaggenrecht 
vorgesehen, so unterliegen die betroffenen Personen bei 
schweizerischer Flagge den schweizerischen Rechtsvor-
schriften. In diesem Fall sind sie allerdings nur dann in der 
Schweiz versichert, wenn sie auch Wohnsitz in der 
Schweiz haben. Ist hingegen im Abkommen eine eigentli-
che Versicherung nach Flaggenrecht vorgesehen, so sind 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20153177/index.html#a5
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_645_1/a9.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/a7.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_136_1/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_449_1/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_449_1/a6.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20140835/index.html#a8
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/a5.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_454_2/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20132939/index.html#a7
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c0_831_109_463_1.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130609/index.html#a10
http://www.admin.ch/ch/d/sr/0_831_109_520_1/a7.html
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die betroffenen Personen in jedem Fall in der Schweiz ver-
sichert, auch wenn ihr Wohnsitz im Ausland liegt. 

Personen mit kurzfristigen Einsätzen erhalten unter Um-
ständen keinen Ausweis ausgestellt. Sie sind jedoch dem 
EDA zu melden, welches auf Verlangen ihren Status be-
scheinigt. 

Personen, die in der Schweiz zur Dienstleistung bei einer 
diplomatischen Mission oder einem konsularischen Posten 
von einem der unten genannten Staaten eingestellt werden 
(Lokalangestellte), sind in der AHV/IV/EO und ALV versi-
chert. Sie können während einer Frist von drei Monaten 
(vorbehalten Chile, Philippinen und Türkei: sechs Monate) 
seit Beginn ihrer Erwerbstätigkeit verlangen, im anderen 
Staat versichert zu sein. Diese Vorschrift gilt für diplomati-
sche Missionen und konsularische Posten von: 
– Bulgarien 
– Chile (nur chilenische Staatsangehörige) 
– Kroatien 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– Philippinen 
–  Serbien 
– Türkei (nur türkische Staatsangehörige) 
– Uruguay.  
Dasselbe gilt für diplomatische Missionen und konsulari-
sche Posten von Kanada, jedoch bloss für Mitglieder des 
technischen und administrativen Personals, die entweder 
Wohnsitz in der Schweiz haben oder die schweizerische 
Nationalität besitzen, wobei die Frist sechs Monate beträgt. 

3021.1 
1/19 

3034 
1/19 
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Die Rz 3034 gilt ferner entsprechend für Hausangestellte 
(Chile und Türkei: nur deren Staatsangehörige; andere 
Staaten: auch Drittstaatsangehörige) von Mitgliedern der 
diplomatischen Mission oder des konsularischen Postens 
in folgenden Staaten: 
– Bulgarien 
– Chile 
– Kroatien 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
–  Montenegro 
– Philippinen 
– der Türkei 
– Uruguay. 

Die Abkommen mit den folgenden Staaten sehen vor, dass  
deren Vertretungen in der Schweiz Arbeitgeberbeiträge für 
die in der Vertretung beschäftigten, gemäss Abkommen in 
der Schweiz versicherten Personen zu entrichten haben: 
– Bulgarien 
– Kroatien 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– Philippinen 
–  Serbien 
– Uruguay. 
Ebenfalls Arbeitgeberbeiträge zu entrichten haben diejeni-
gen Mitglieder der Vertretungen, die Hauspersonal be-
schäftigen, welche in AHV/IV versichert sind. 

Personen, die in den nachfolgenden Staaten (Chile und 
Türkei: schweizerische Staatsangehörige, andere Staaten: 
schweizerische Staatsangehörige und Drittstaatsangehö-
rige) zur Dienstleistung bei einer diplomatischen Mission o-
der einem konsularischen Posten der Schweiz eingestellt 
werden (Lokalangestellte), sind nicht in der AHV/IV/EO und 
ALV versichert. Sie können allerdings innerhalb einer Frist 
von drei Monaten (Chile, Philippinen und Türkei 6 Monate) 
seit dem Beginn ihrer Erwerbstätigkeit verlangen, in der 
AHV/IV/EO und ALV versichert zu werden. Diese Vorschrift 
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gilt für diplomatische Missionen und konsularische Posten 
der Schweiz in: 
– Bulgarien 
– Chile (nur Schweizer Staatsangehörige) 
– Kroatien, 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– auf den Philippinen 
– Serbien 
– der Türkei (nur Schweizer Staatsangehörige) 
– Uruguay. 

Die Regelung gemäss Rz 3048 gilt ferner entsprechend für  
Hausangestellte (Chile und Türkei: schweizerische Staats-
angehörige andere Staaten: schweizerische Staatsangehö-
riger und Drittstaatsangehörige) von Mitgliedern der diplo-
matischen Mission oder des konsularischen Postens in fol-
genden Staaten: 
– Bulgarien 
– Chile 
– Kroatien 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– auf den Philippinen 
– der Türkei 
– Uruguay. 

Die Abkommen mit den folgenden Staaten sehen vor, dass  
die Schweizer Vertretung die Sozialversicherungsbeiträge 
im jeweiligen Staat abrechnet: 
–  Bulgarien 
– Kroatien 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
–  Montenegro 
– Philippinen 
–  Serbien 
– Uruguay. 
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Ebenfalls Arbeitgeberbeiträge zu entrichten haben diejeni-
gen Mitglieder der Vertretungen, die Hauspersonal be-
schäftigen, welche in der AHV/IV versichert sind.  

Schweizerische Staatsangehörige, die als Mitglieder des  
technischen oder Verwaltungspersonals oder als Hausan-
gestellte in die schweizerischen Vertretungen in Bosnien 
und Herzegowina entsandt werden, sind in der AHV/IV/EO 
und ALV versichert; die Hausangestellten allerdings nur, 
wenn sie nicht im Empfangsstaat Wohnsitz haben. 

Ebenfalls in der AHV/IV/EO versichert sind nichterwerbstä-
tige Familienangehörige von obligatorisch versicherten 
Personen des diplomatischen oder konsularischen Diens-
tes, die ihre Erwerbstätigkeit in Australien, Bulgarien*, 
Chile, China, Dänemark*,  Irland*, Japan, Kroatien*, Liech-
tenstein, Mazedonien, Montenegro, Österreich*, auf den 
Philippinen, in Portugal*, der Slowakei*, Serbien, Slowe-
nien*, Südkorea, der Tschechischen Republik*, Ungarn*, 
Uruguay oder auf Zypern* ausüben (*: betrifft nur Familien-
angehörige von Staatsangehörigen von Nicht-EU/EFTA-
Mitgliedstaaten). 

Dasselbe gilt für Staatsangehörige von Bosnien und Herze- 
gowina (nur AHV/IV; vgl. Abkommen Art. 2). Staatsangehö-
rige der EU und der EFTA sind grundsätzlich nicht versi-
chert. Im Zweifelsfall erteilt das BSV Auskunft. 

Lokalangestellte, die für die Eidgenossenschaft lokal rekru-
tiert werden und im Nichtvertragsstaat ständig ansässig und 
deshalb dem lokalen Sozialversicherungssystem unterstellt 
sind, gelten nicht als im Dienste der Eidgenossenschaft er-
werbstätig und sind somit nicht in der Schweiz versichert 
(vgl. Art. 37 Ziff. 2 und Art. 38 Ziff. 2 i.V.m. Art. 33 WÜD 
sowie Art. 71 Ziff. 2 WÜK). 

Die Bestimmungen von Rz 3056 ff. gelten für die nachfol-
genden internationalen Organisationen, mit welchen die 
Schweiz ein Sitzabkommen abgeschlossen hat:  
– Agentur für Internationale Handelsinformation und -ko-

operation (AITIC), Genf; 
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– Internationale Allianz zum Schutz des Kulturerbes in 
Konfliktgebieten (ALIPH), Genf; 

– Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ), Basel; 
– Beratungszentrum für WTO-Recht (CENTRE CONSUL-

TATIF), Genf; 
– Europäische Freihandelsassoziation (EFTA), Genf; 
– Europäische Organisation für Kernphysikalische For-

schung (CERN), Genf; 
– Fonds mondial pour l'Engagement de la Communauté et 

la Résilience (GCERF), Genf; 
– Globale Allianz für Impfstoffe und Immunisierung (GAVI 

Alliance), Genf; 
– Globaler Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose 

und Malaria (GFATM), Genf; 
– Internationale Arbeitsorganisation (IAO), Genf; 
– Internationale Föderation der nationalen Rotkreuz- und 

Rothalbmondgesellschaften (FISCR), Genf; 
– Internationale Organisation für Migrationen (IOM), Genf; 
– Internationale Organisation für Zivilschutz (ICDO), Genf;  
– Internationaler Fernmeldeverein (ITU), Genf; 
– Internationaler Verband zum Schutz von Pflanzenzüch-

tungen (UPOV), Genf; 
– Internationales Erziehungsamt / Organisation der Verein-

ten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
(IBE/UNESCO), Genf; 

– Interparlamentarische Union (IPU), Genf; 
– Organisation der Vereinten Nationen (UNO), Genf; 
– Sekretariat des Waffenhandelsvertrags (ATT), Genf; 
– Süd Zentrum (Centre Sud), Genf; 
– Vergleichs- und Schiedsgerichtshof innerhalb der OSZE 

(COUR OSCE), Genf; 
– Weltgesundheitsorganisation (WHO), Genf; 
– Welthandelsorganisation (WTO), Genf; 
– Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO), Genf; 
– Weltorganisation für Meteorologie (WMO), Genf; 
– Weltpostverein (UPU), Bern; 
– Zwischenstaatliche Organisation für den internationalen 

Eisenbahnverkehr (OTIF), Bern. 
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Bei juristischen Personen ergibt sich die geschäftsleitende 
Funktion einer Person z.B. aus ihrer Organstellung (vgl. 
Rz 8005 ff. WBB und Rz 2036 WML)4. 

Schweizerbürgerinnen und -bürger, die ausserhalb der EU  
oder der EFTA und ausserhalb eines Vertragsstaates für 
das Internationale Komitee des Roten Kreuzes und des 
Roten Halbmondes oder für eine der unten erwähnten 
Hilfsorganisationen arbeiten, sind obligatorisch in der 
AHV/IV/EO und ALV versichert:  
– Basel Institute on Governance, Basel; 
– Biovision-Stiftung für ökologische Entwicklung, Zürich; 
– sämtliche Mitgliederorganisationen des Dachverbandes 

BROT FUER ALLE, Bern, siehe dazu die Liste unter 
www.brotfueralle.ch; 

– Brücke – Le Pont, Fribourg; 
– CARITAS, Luzern; 
– Centre Ecologique Albert Schweizer (CEAS), Neuchâtel; 
– Enfants du Monde, Le Grand-Saconnex; 
– FASTENOPFER, Luzern; 
– Fondation Hirondelle, Lausanne; 
– Fondation Terre des hommes Schweiz, Basel / Genf; 
– HEKS (Hilfswerk der Evangelischen Kirchen der 

Schweiz, Zürich; 
– HELVETAS, Zürich; 
– IAMANEH Schweiz, Basel 
– Interteam, Luzern; 
– Médecins sans frontières Suisse, Genf; 
– Médecins du Monde Suisse, Neuchâtel; 
– Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK), Bern; 
– Solidar Suisse, Zürich; 
– SolidarMed; Luzern; 
– Stiftung Kinderdorf Pestalozzi SKP, Trogen; 
– SWISSAID, Bern; 
– SWISSCONTACT, Zürich; 
– TERRE DES HOMMES, Lausanne; 

                                      
4 31. August  1971  ZAK  1972 S. 128  – 

  9. Oktober 1974  ZAK  1975 S. 246  – 
21. Juni  1982  ZAK  1983 S. 193  – 
  1. Oktober 1991  ZAK  1991 S. 493  – 
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– sämtliche Mitgliederorganisationen des Dachverbandes-
UNITE, Bern, siehe dazu die Liste unter www.unite-
ch.org. 

Die Rz 3096 und 3096.1 gelten ebenfalls für Staatsangehö-
rige von Bosnien und Herzegowina (nur AHV/IV; vgl. Ab-
kommen Art. 2). Staatsangehörige der EU und der EFTA 
sind grundsätzlich nicht versichert. Im Zweifelsfall erteilt 
das BSV Auskunft. 

Nichterwerbstätige Familienangehörige (Schweizer oder 
Angehörige des jeweiligen Vertragsstaates), die eine Per-
son in den Vertragsstaat begleiten, welche während ihrer 
Tätigkeit im Vertragsstaat in der Schweiz versichert bleibt 
(Entsendebestimmungen, Diplomatenbestimmungen, Son-
derregelungen), sind weiterhin in der AHV/IV/EO versi-
chert. Keine Mitversicherung besteht bei einer Begleitung 
in folgende Vertragsstaaten: 
– Bosnien-Herzegowina 
– Israel 
– San Marino 
– Türkei. 
Bei gegebenen Voraussetzungen können sie der Versiche-
rung beitreten (vgl. Rz 4061 ff.). 

Nichterwerbstätige Familienangehörige, die eine Person in 
einen der nachfolgenden Staaten begleiten, welche wäh-
rend ihrer Tätigkeit im Ausland in der Schweiz versichert 
bleibt (Entsendebestimmungen, Diplomatenbestimmungen, 
Sonderregelungen), sind unabhängig von ihrer Staatsange-
hörigkeit in der AHV/IV/EO weiterhin versichert:   

Australien Art. 8 Bst. b 
Abs. 3 

Norwegen* Art. 8 Abs. 1 
Bst. a 

Bulgarien* Art. 11 Österreich* Art. 11 

Chile Art. 10 Philippinen Art. 13 

China Art. 8 Portugal* Art. 7a 

Dänemark* Art. 11a Serbien Art. 10 

Irland* Art. 10 Slowakei* Art. 11 

Indien Art. 11 Slowenien* Art. 11 
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Japan Art. 11 Abs. 2 Südkorea  Art. 11 

Kanada/ 

Quebec 

SP Ziff. 5 
SP Ziff. 5 

Tschechische  
Republik* 

Art. 11 

Kroatien* Art. 11 Ungarn* Art. 10 

Liechtenstein* Art. 8a Uruguay Art. 10 

Mazedonien Art. 11 USA Art. 11  

Montenegro Art. 10 Zypern* Art. 11 

Für Schweizer und EU-/EFTA-Staatsangehörige geht das 
Abkommen mit der EU resp. mit der EFTA vor. Deshalb 
sind die mit einem * bezeichneten bilateralen Sozialversi-
cherungsabkommen auf sie nicht anwendbar. 

Auf dem individuellen Konto ist die Beitragszeit (Monate 
und Jahr) sowie das Einkommen von null ergänzt mit dem 
Code D für alle Jahre, in denen die Voraussetzungen der 
Weiterversicherung nachweisbar erfüllt waren, einzutragen 
(s. Technische Weisungen für den Daten-austausch mit 
der ZAS im EDV-Verfahren (TW), 2. Teil, Ziff. 2.2 „Datenre-
cords“, Feld 26). Als Erläuterung des Codes D ist auf den 
IK-Auszügen etc. der Text „Nichterwerbstätiger Ehegatte 
im Ausland“ zu verwenden. Siehe dazu die WL VA/IK (An-
hang 5). 

Für die Schweiz gelten als Beamtinnen und Beamte Perso-
nen, die für einen öffentlichrechtlichen Arbeitgebenden der 
Schweiz, eines Kantons oder einer Gemeinde tätig sind. 

Drittstaatsangehörige, die von einem öffentlich-rechtlichen 
Arbeitgebenden in der Schweiz in einen EU-/EFTA- oder 
Vertragsstaat entsandt wurden, bleiben in der AHV/IV/EO 
unterstellt, sofern sie die Tätigkeit in einem der folgenden 
Staaten ausüben: 
– Australien 
– Belgien 
– Bulgarien 
– Chile 
– China 
– Dänemark 
– Finnland 
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– Frankreich 
– Indien 
– Irland 
– Israel 
– Italien 
– Japan 
– Kroatien 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– Niederlande 
– Norwegen 
– Philippinen 
– San Marino 
–  Serbien 
– Slowakei  
– Slowenien 
– Südkorea 
– Tschechischen Republik 
– Uruguay 
– USA 
– Ungarn 
– Zypern. 

Nichterwerbstätige Familienangehörige, welche Personen 
begleiten, die im öffentlichen Dienst während einer unbe-
fristeten Dauer in einen den nachfolgenden Staaten ent-
sandt werden, bleiben in der AHV/IV/EO versichert: 
– Australien  
– Bulgarien*  
– Chile  
–  China 
– Dänemark*  
– Indien  
– Irland*  
– Japan  
– Kroatien* 
– Liechtenstein 
– Mazedonien 
– Montenegro 
– Österreich* 
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– Philippinen  
– Portugal* 
– Serbien 
– Slowakei* 
– Slowenien* 
– Südkorea 
– Tschechische Republik* 
– Ungarn* 
– Uruguay 
– USA  
– Zypern*  
(*: betrifft nur Familienangehörige von Staatsangehörigen 
von Nicht-EU-Staaten). 

Als Arbeitgebende in der Schweiz sind alle Arbeitgebenden 
im Sinne von Art. 12 AHVG zu verstehen. 

Personen sind im Ausland für Arbeitgebende in der 
Schweiz tätig, wenn sie zu diesen in einem AHV-rechtli-
chen Unterordnungs- und Abhängigkeitsverhältnis stehen 
(s. die WML)5 und für diese Tätigkeit durch diese Arbeitge-
benden entlöhnt werden. 

Arbeitnehmende von Arbeitgebenden in der Schweiz kön-
nen die Versicherung weiterführen, falls sie während min-
destens fünf aufeinanderfolgenden Versicherungsjahren 
obligatorisch oder freiwillig in der AHV/IV versichert waren 
und dies unmittelbar vor 
– der Aufnahme ihrer Tätigkeit im Ausland oder 
– Ablauf der gemäss einer zwischenstaatlichen Vereinba-

rung zulässigen Entsendedauer. 

                                      
5 16. März  1979  ZAK  1979 S. 493  – 
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4006 
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– Einverständnis der Arbeitgebenden 

Das Beitrittsgesuch ist ohne das Einverständnis der Arbeit-
gebenden ungültig. Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmen-
den und Arbeitgebenden entscheidet das Zivilgericht. 

Das Gesuch ist der Ausgleichskasse der Arbeitgebenden 
innerhalb einer Frist von sechs Monaten ab dem Tag ein-
zureichen, an welchem die Arbeitnehmenden die Voraus-
setzungen für die Weiterführung der AHV/IV/EO und ALV 
erfüllen. 

Zuständig zur Beurteilung von Beschwerden gegen Ein-
spracheentscheide der Ausgleichskassen ist das Versiche-
rungsgericht des Kantons, in welchem die Arbeitgebenden 
Sitz oder Wohnsitz hat (Art. 200 AHVV). 

Schweizer Bürgerinnen und Bürger sowie ihnen gleichge-
stellte ausländische Staatsangehörige, welche bereits am 
31. Dezember 1996 im Ausland für Arbeitgebende in der 
Schweiz arbeiteten und aufgrund des damaligen Art. 1 
Abs. 1 Bst. c AHVG obligatorisch versichert waren, bleiben 
weiterhin bis zur Aufgabe ihres Arbeitsverhältnisses versi-
chert.  
Sie bezahlen Beiträge an die Versicherungszweige, denen 
sie schon seinerzeit angehörten (z.B. französische Staats-
angehörige an die AHV/IV). Erhalten sie einen Teil ihres 
Lohnes von Arbeitgebenden im Ausland, hat die Arbeitge-
berin oder der Arbeitgeber in der Schweiz neu die Beiträge 
auf dem gesamten in der Schweiz und im Ausland erzielten 
Einkommen ihrer Arbeitnehmenden zu bezahlen. 

Ehegattinnen bzw. Ehegatten oder eingetragene Partnerin-
nen bzw. Partner, die eine in der AHV/IV/EO versicherte 
Person ins Ausland begleiten, und die nicht aufgrund des 
EFTA-Übereinkommens oder eines Sozialversicherungs-
abkommens in der AHV/IV/EO bereits mitversichert sind 
(vgl. Rz 3104 ff.), können der Versicherung beitreten. 

4012 
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Erfolgt die Beitrittserklärung später, beginnt die Versiche-
rung mit dem ersten Tag des der Einreichung der Beitritts-
erklärung folgenden Monats. 

Die Doppelbelastung ist unzumutbar, wenn einer versicher-
ten Person durch die gleichzeitige Beitragszahlung an zwei 
Versicherungen ernsthafte finanzielle Schwierigkeiten er-
wachsen6. Solche werden vermutet, wenn die Gesamtbe-
lastung durch Sozialversicherungsbeiträge, welche die 
bzw. der Versicherte zu tragen hat, 15% oder mehr des Er-
werbseinkommens entspricht. Seitens der Schweiz sind 
dabei die Beiträge der bzw. des Versicherten an die AHV, 
die IV, die EO und die ALV mit zu berücksichtigen. Die Bei-
träge an andere Sozialversicherungen werden nicht be-
rücksichtigt. 

Sind die Arbeitgebenden der gesuchstellenden Person 
nach Art. 12 AHVG beitragspflichtig, so erhalten sie ein 
Doppel der Verfügung. Ausserdem ist der ZAS, Zentrale 
Register, 1211 Genf 2 ein Doppel zuzustellen. 

Stellt die Ausgleichskasse fest, dass die Voraussetzungen 
für die Befreiung dahingefallen sind, so hat sie von Amtes 
wegen oder auf Gesuch der betroffenen Person hin den 
Wiederanschluss an die obligatorische Versicherung zu 
verfügen. Sofern die Arbeitgebenden nach Art. 12 AHVG 
beitragspflichtig sind, ist ihnen je ein Doppel der Verfügung 
und ausserdem eines der ZAS, Zentrale Register, 1211 
Genf 2, zuzustellen.  
Bei rückwirkendem Wiederanschluss sind die noch nicht 
verjährten Beiträge nachzufordern. 

– Arbeitnehmende von nicht beitragspflichtigen Arbeitge-
benden im Sinne von Art. 12 AHVG während längstens 
drei aufeinander folgenden Monaten im Kalenderjahr 
(Art. 2 AHVV)7; 

                                      
6 27. Mai  1964  ZAK  1965 S. 35  – 

20. Juli  1982  ZAK  1983 S. 323  – 
7   4. Juni  1998  AHI  1999 S. 22  – 
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Anhang 10: Hilfsblatt für die Bestimmung des anwendbaren So-
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Anhang 13: Sozialversicherungsabkommen 

13.3 Entsendedauer und Verlängerung aufgrund der Sozial-
versicherungsabkommen 
1/19 

Norwegen* Entsendung: 1 Jahr 
Verlängerung: bis 3 Jahre 

Dänemark* Entsendung: 24 Monate 
Verlängerung: bis 3 Jahre 

Uruguay Entsendung: 24 Monate 
Verlängerung: bis 4 Jahre 

San Marino 
Italien* 

Entsendung: 1 Jahr 
Verlängerung: bis 6 Jahre 

Chile 
Bosnien und Herzego-
wina 

Entsendung: 36 Monate 
Verlängerung: bis 6 Jahre 

Australien 
Liechtenstein*  

Entsendung: 60 Monate 
Verlängerung: bis 6 Jahre 

Japan Entsendung: 60 Monate 
Verlängerung: bis 6 Jahre (ohne Zu-
stimmung) 

USA 
Kanada/Quebec 

Entsendung: 60 Monate 
Verlängerung: bis 6,5 Jahre 

Belgien* Entsendung: 12 Monate 
Verlängerung: bis 5 Jahre 

Niederlande* Entsendung: 24 Monate 
Verlängerung: bis 5 Jahre 

China 
Indien 
Südkorea 

Entsendung: 72 Monate 
Keine Verlängerung 

http://www.bsv.admin.ch/themen/internationales/02094/index.html?lang=de&download=NHzLpZig7t,lnp6I0NTU042l2Z6ln1acy4Zn4Z2qZpnO2Yuq2Z6gpJCDeYR5gGym162dpYbUzd,Gpd6emK2Oz9aGodetmqaN19XI2IdvoaCVZ,s-.pdf
http://www.bsv.admin.ch/themen/internationales/02094/index.html?lang=de&download=NHzLpZig7t,lnp6I0NTU042l2Z6ln1acy4Zn4Z2qZpnO2Yuq2Z6gpJCDeYR5gGym162dpYbUzd,Gpd6emK2Oz9aGodetmqaN19XI2IdvoaCVZ,s-.pdf
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Bulgarien* 
Deutschland*  
Finnland* 
Frankreich* 
Griechenland* 
Grossbritannien*  
Irland* 
Israel 
Kroatien* 
Luxemburg* 
Mazedonien  

Montenegro 
Österreich* 
Philippinen 
Portugal* 
Schweden* 
Serbien  

Slowakei* 
Slowenien*  
Spanien* 
Tschechische Republik* 
Türkei 
Ungarn* 
Zypern* 

Entsendung: 24 Monate 
Verlängerung: bis 6 Jahre 

* Nur für Drittstaatsangehörige. Für die eigenen Staatsangehörigen siehe Rz 2024 ff. 
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13.4 Übersicht der Staaten, mit denen die Schweiz ein Sozial-
versicherungsabkommen abgeschlossen hat 
1/19 

Die früheren Abkommen mit den heutigen EU-/EFTA-Staaten sind 
kursiv gedruckt und finden nur für Drittstaatsangehörige Anwen-
dung. 

Staat Inkrafttreten 
Australien 01.01.2008 
Belgien 01.05.1977 
Bosnien-Herzegowina (Abk. mit Jugoslawien) 01.03.1964 
Bulgarien 01.12.2007 
Chile 01.03.1998 
China* 19.06.2017 
Dänemark 01.12.1983 
 (revidiert 01.10.1986 und 01.12.1997) 
Deutschland 01.05.1966 
 (revidiert 01.11.1976 und 01.04.1990) 
Finnland 01.10.1986 
Frankreich 01.11.1976 
Grossbritannien 01.04.1969 
Griechenland 01.12.1974 
Indien* 29.01.2011 
Irland 01.07.1999 
Israel 01.10.1985 
Italien 01.09.1964 
   (revidiert 01.1973 und 01.02.1982 
Japan 01.03.2012 
Kanada/Quebec 01.10.1995 
Kroatien 01.01.1998 
Liechtenstein 01.05.1990 
 (revidiert 01.11.1996 und 14.08.2002) 
Luxemburg 01.05.1969 
Mazedonien 01.01.2002 
Montenegro 01.01.2019 
Niederlande 01.07.1971 
Norwegen 01.11.1980 
Österreich 01.01.1969 
Portugal 01.03.1977 
Philippinen 01.03.2004 
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San Marino 01.03.1983 
Schweden 01.03.1980 
Serbien 01.01.2019 
Slowakei 01.12.1997 
Slowenien 01.08.1997 
Spanien 01.09.1970 
Südkorea* 01.06.2015 
Tschechische Republik 01.11.1997 
Türkei 01.01.1972 
Ungarn 01.01.1998 
Uruguay 01.04.2015 
USA 01.11.1980 
 (revidiert 01.08.2014) 
Zypern 01.01.1997 
 
*es handelt sich um ein Entsendeabkommen 
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